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Slavlralssltzungvom 21. Sez. 1S11.
(Schluß ^

Neue Militärkchwimmanstalt mit Lust - und Son¬
nenbad . Das Hochbauamt legt das im Benehmen
mit dem Militärbauamt aufgestellte Projekt für
die Errichtung einer Militär - Schwimmanstalt und
in Verbindung damit eines Licht -, Luft - und Son¬
nenbades auf städtischem Gelände südlich des Elek¬
trizitätswerks (angrenzend an das Lutherische
Wäldchen ) vor . Die Anstalt soll mit warmem Was¬
ser aus dem Elektrizitätswerk gespeist werden .
Das Schwimmbad soll der Militärverwaltung auf
längere Zeit mietweise überlassen werden und auch
Zivilpersonen Zugänglich sein . Das Licht - , Luft -
und Sonnenbad ist ausschließlich für die Zivil¬
bevölkerung bestimmt . Die Kosten des ersteren
sind auf 90 000 die des letzteren auf 30000
veranschlagt . Das Schwimmbassin soll in Eisen¬
beton ausgeführt werden , die Bauten und Einfrie¬
digungen in Holz . Der Stadtrat stimmt dem Pro¬
jekte zu und wird wegen dessen Durchführung zu¬
nächst mit der Militärverwaltung verhandeln .

Fäkalienabsuhr . Das Karlsruher Abfuhrunter¬
nehmen Lipp u . Morlock kündigt den Vertrag über
die Entleerung und Reinigung der auf Gemarkung
Karlsruhe liegenden Abortgruben auf 15. Dezem¬
ber 1913 . Die Abschwemmung der Fäkalien durch
die Kanalisation wird nach Mitteilung des Tief¬
bauamts gegen Ende 1912 möglich sein . Da aber
bis 15. Dezember 1913 wohl noch nicht alle Gebäude
für die Schwemmkanalisation eingerichtet sein wer¬
den , wird der Stadtrat Maßnahmen für die fernere
Abfuhr der Fäkalien aus den für die Abschwem¬
mung noch nicht eingerichteten Häusern treffen .
Zunächst wird das Tiefbauamt ersucht , Vorschläge
in dieser Richtung zu machen .

Einrichtungen zum Schutze gegen Feuersgefahr .
Das Oberkommando der Freiwilligen Feuerwehr
beantragt die Vermehrung und Verbesserung der
Feuerschutzsinrichtungen der Stadt in verschiedenen
Richtungen . Nach Prüfung der Anträge in der
Baukommission wird — vorbehaltlich der Bewilli¬
gung der erforderlichen Mittel durch den Bürger -
ausschuß — beschlossen : 1 . Die ständige städtische
Feuerwache von 10 auf 12 Mann (einschließlich der
Mannschaft für den Rettungsdienst ) zu verstärken ,
2 . das Wachtgxbäude der Feuerwache zu erweitern
und zu diesem Zwecke mit einem zweiten Stocke
zu versehen , 3. eine automobile Drehleiter für die
Feuerwache anzuschaffen , 4. für die 5 . Kompagnie
(Mühlburg ) einen Mannschaftswagen zu beschaffen .
Die Kosten der unter 2—4 beantragten einmaligen -
Herstellungen und Anschaffungen mit insgesamt
46 340 -K werden im Entwürfe des nächstjährigen
Eemeindevoranschlags vorgesehen , ebenso die Kosten
der Vermehrung der Wachmannschaft .

Vorübergehende Schließung der Schwimmhalle
des Werordt -Bades . Die Schwimmhalle der städt .
Badeanstalt (Bierordt -Bad ) wird zur Vornahme
einer gründlichen Reinigung und Ausbesserung des
Schwimmbassins in der Zeit vom 16. bis einschließ¬
lich 22. Januar k . Is . geschlossen werden . Die Gül¬
tigkeitsdauer der Jahres - , Halbjahres - und Mo¬
nats -Abonnementskarten wird aus diesem Grunde
um 7 Tage verlängert .

Handelshochschulkurse . Der Kaufmännische Ver¬
ein Karlsruhe teilt mit , daß für die von ihm ein¬
gerichteten Handelshochschulkurse im Sommer¬
semester d. I . 189, im Wintersemester 1911/12 bis
jetzt 227 Hörer eingeschrieben waren . Dem Ge¬
suche des Vereins , den ihm seither bewilligten
städtischen Zuschuß von jährlich 2500 auch für
die kommenden Jahre vorzusehen , wird durch Ein¬
stellung dieses Betrages in den nächstjährigen Ge¬
meindevoranschlag entsprochen . Der Beitrag für
das laufende Jahr wird zur Zahlung angewiesen .

Personalsachen . Die Stelle einer vertragsmäßig
anzustellenden Handarbeitslehrerin an der städti¬
schen Volksschule wird der Hilfslehrerin Emma
Ganz von hier übertragen . Wegen Besetzung
einer etatmäßigen Stelle für eine Handarbeits¬
hauptlehrerin an der städtischen Volksschule wird
Borlage an Grotzh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts nach Antrag der städtischen Schul¬
kommission erstattet . — Der städtische Vorarbeiter
Philipp Meinzer wird mit Wirkung vom 26.
d . Mts . an wegen andauernder Kränklichkeit in
den Ruhestand versetzt und in den Bezug des ihm
nach dem Arbeiterstatut zukommenden Ruhegehalts
eingewiesen .

Beitrag . Zugunsten der vor kurzem durch eine
Hochwasserkatastrophe schwer geschädigten deutsch -
brasilianischen Kolonisten in Süd -Brasilien wird
ein Beitrag von 100 «tt für die vom deutschen
Hilfskomitee eingeleitete Sammlung bewilligt .

Abgabe des großen Rathaussaales . Zur Abhal¬
tung eines Vortrages über die Zwecke und Ziele
des hier gegründeten Vereins für Krüppelfürsorge
wird der große Rathaussaal Donnerstag , den 28 .
d . Mts . , abends 8 Uhr , abgegeben .

Stipendienvergebung . Das Zinsenerträgnis der
Kaiser Friedrich -Stiftung (die Zinsen sind dazu be¬
stimmt , arme , aber befähigte und sittlich würdige
junge Leute unserer Stadt zu tüchtigen Mitgliedern
des Gewerbestandes heranzubilden ) im Betrage
von 1010 wird in Form von Stipendien unter
70 von 90 Bewerbern verteilt .

Wirtschaftsgesuch . Das Gesuch des Konditors
Albert Schehl um Erlaubnis zum Ausschank von
feinen Weinen und Likören in seinem Konditorei -
Cafö , Adlerstraße 16, wird dem Großh . Bezirksamt
unter Bejahung der Bedürfnisfrage vorgelegt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : Die Installationsarbeiten für die
Wasserleitungen in der Werfthalle III am Rhein¬
hafen an die Firmen Friedrich Maeyer und Karl
Herrmann , die Aufstellung von 3 Transformatoren
im Rheinhafengebiet an die Firma Brown , Boveri
u . Co . in Mannheim , die Lieferung von Tischen
und Bänken für den Bürgerausschuß -Sitzungssaal
im Rathause an das Möbelmagazin vereinigter
Schreinermeister und an die Firma K . Rudi ( nie¬
derste Anbieter ) , die Lieferung eines Rollwagen¬
gleises nebst 2 Rollwagen für Rechnung der städti¬
schen Gartendirektion an die Firma Max Strauß
( niederste Anbieterin ) .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Privat¬
mann Heinrich Knittel für Ueberlassung von älte¬
ren Bildnissen aus dem Nachlasse des verstorbenen
Kaufmanns und Gemeinderats Karl Barthold an
das städtische Archiv , der freien Vereinigung Borus¬

sia für die Einladung zu ihrem 35 . Stiftungsfeste
(am 27. d. Mts .) , dem Verein Karlsruher Polizei¬
beamter für die Einladung zu seiner diesjährigen
Weihnachtsfeier (am 30. d . Mts . ) , der Badischen
Landwirtschaftskammer für die Einladung zum
Besuche des landwirtschaftlichen Vsrtragskurses ,
der am 4. und 5 . k . Mts . im Hotel „Friedrichshof "
hier stattfindet .

Wichtige Aeudenmgen in der Invaliden¬
versicherung vom 1. Januar 1912.

Am 1. Januar 1912 treten die neuen Bestimmun¬
gen der Reichsversicherungsordnung über die In¬
validen - und Hinterbliebenenversicherung in Kraft .
Die Landesversicherungsanstalt Berlin gibt folgende
wichtige Neuerungen bekannt , welche vom 1. Ja¬
nuar an in Kraft treten :

1. In die Versicherungspflicht werden neu einbe¬
zogen unter der Voraussetzung , daß ihr Iahres -
arbeitsverdienst 2000 -K nicht übersteigt : a ) Gehil¬
fen und Lehrlinge in Apotheken , b) Bühnen - und
Orchestermitglieder ohne Rücksicht auf den Kunst¬
wert der Leistungen , e) Angestellte in gehobener
Stellung (in ähnlich gehobener Stellung wie Be¬
triebsbeamte und Werkmeister ) , wenn diese Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet .

2. Die Wochenbeiträge sind erhöht ; sie betragen
in Lohnklasse 1 16 Z (bis jetzt 14 Z ) . Lohnklasse
II 24 Z (bis jetzt 20 ^ ) , Lohnklasse III 32 Z
(bis jetzt 24 Z ) , Lohnklasse IV 40 Z (bis jetzt
30 L ) . Lohnklasse V 48 Z (bis jetzt 36 L ) . Es
müssen also z. B . vom 1 . Januar für weibliche
Dienstboten 32 Pfennig -Marken und für männliche
Dienstboten 40 Pfennig -Marken geklebt werden .

3. Dom 1 . Januar ab werden Zusatzmarken zum
Preise von 1 ausgegeben . Durch die Derwen - .
düng von Zusatzmarken wird der Anspruch auf eine
Zusatzrente für den Fall der Invalidität erworben .
Jeder Versicherte kann zu jeder Zeit in beliebiger
Zahl Zusatzmarken einer beliebigen Versicherungs¬
anstalt in die Quittungskarte einkleben .

4. Die Leistungen der Invalidenversicherung sind
erweitert , s ) Neben Invalidenrente und Alters¬
rente hat der Versicherte auch Anspruch auf Hinter¬
bliebenenfürsorge , welche besteht in Witwenrente ,
Waisenrente , Witwerrente , Witwengeld und Wai¬
senaussteuer . Witwenrente erhält nur die dauernd
invalide Witwe nach dem Tode ihres versicherten
Ehemannes . Waisenrente erhalten nur Kinder un¬
ter 15 Jahren . Witwerrente erhält nach dem Tode
der versicherten Ehefrau nur der erwerbsunfähige
Witwer (falls die Ehefrau aus ihrem Arbeitsver¬
dienst den Lebensunterhalt der Familie bestritten
hatte ) , solange er bedürftig ist. Witwengeld erhält
die versicherte Witwe nach dem Tode ihres ver¬
sicherten Ehemannes . Die Waisenaussteuer wird
den Waisen bei Vollendung des 15 . Lebensjahres
ausbezahlt . Keinen Anspruch auf Hinterbliebenen¬
fürsorge haben die Hinterbliebenen solcher Versicher¬
ten , welche am 1 . Januar 1912 bereits verstorben
waren ; desgleichen haben keinen Anspruch die Hin¬
terbliebenen solcher Versicherten , welche am 1. Ja¬
nuar 1912 bereits dauernd erwerbsunfähig waren

heilige llachl.
Skizze von Wolfgang Kemter .

(Nachdruck verboten .)
Wenn alljährlich die Zeit nahte , die von Tausenden

kleiner und großer Kinder lange schon sehnlichst er¬
wartet wurde , die Weihnachtszeit , die in Palast und
Hütte ihren Segen brachte , die Reich und Arm be -
glückte und von der Millionen leuchtenden Auges
einander erzählten , die märchenreiche , wundervolle
Zeit des Christkindes , des schimmernden und flim¬
mernden Lichterbaumes , dann wurde Elmar Vontal
noch stiller und schweigsamer als sonst. Tiefe Falten
furchten seine Stirne , um den Mund lag ein bitterer
Zug , und das Weiß an seinen Schläfen war nie so
deutlich sichtbar wie an diesen Tagen . Der kaum
fünfunddreißigjährige Mann glich einem Fünfziger .

„Der stille Hauptmann " wurde er kurz in der Stadt
genannt . Wenn auch unbekannt war , was hinter
dieser Stille lag , niemand glaubte , daß sie nur Ver¬
anlagung , daß sie in Hauptmann Vontals Charakter
bedingt wäre . Es schien vielmehr , als ob etwas
Schweres über seinem Leben laste und ihm alle
Lust und Freude nähme . Trotzdem aber vielleicht ge¬
rade darum — Mitleid ist oft der Weg der Liebe —
war er bei seinen Kameraden und in der Gesellschaft
der Stadt , von der er sich in gewöhnlichen Zeiten
durchaus nicht ausschloß , sehr beliebt , und seine Sol¬
daten vergötterten ihn . Seit vielen Jahren benutzte
Elmar Vontal seinen Urlaub zu weiten Reisen; und
von diesen wußte er in seinen Kreisen anschaulich zu
berichten , so daß die Abende im Kasino oder in einem
der Salons , da Elmar Vontal erzählte , zu den gesuch¬
testen des Winters gehörten . Aber auch über Fragen
des Lebens eignete ihm ein sicheres, scharfes Urteil ,
das seinen Rat oft begehrt machte .

Nur wenn das Jahr zu Ende ging und Jung und
Alt zum schönsten deutschen Feste rüstete , zog sich
Hauptmann Vontal ganz zurück , und sein Wesen war
verschlossen und grenzte fast an Menschenscheu. Bald
zehn Jahre schon war er in der Stadt , und niemand
hatte ihn anders gekannt , aber doch sprach man
mancherorts um die Weihnachtszeit von chm. Einige
Einladungen zu Weihnachtsfesten hatte er dankend
abgelehnt , und seitdem erfolgte keine mehr . Da löste
sich eines Tages das Rätsel und man wußte , was dem
einst so lebenslustigen Manne das Leben verbitterte
und ihn nicht mehr froh werden ließ .

Ein junger Offizier , Leutnant von Rückburg , wurde
ins Regiment versetzt, und mit ihm zog auch seine
Mutter , eine Generalswitwe , und seine Schwester
in die Stadt .

Als Leutnant von Rückburg seiner Mutter berich¬
tet«, daß er der Kompagnie des Hauptmanns Vontal
zugeteilt sei , horchte diese auf .

,Lst dir der Vorname des Hauptmanns bekannt ?"

„Elmar , glaube ich, Mama .
"

„Ah !" Elmar Vontal war in dieser Stadt . Ihn
kannte sie gut .

Hauptmann Vontal fand wenige Tage später eine
Einladung der Generalin von Rückburg auf seinem
Schreibtisch . Er schwankte . Es gab nur mehr eine
kurze Zeit im Jahre , in der ihn die Erinnerung
quälte , sollte sie für immer wieder wachgerufen wer¬
den ? Doch nahm er an und stand schon tags daraus
der Generalin gegenüber .

Diese war eine kluge, gewandte Frau , und so konnte
sie dos schmerzliche Staunen , das sie überkam , als
sie den Hauptmann nach so vielen Jahren zum ersten¬
mal wiedersah , verbergen , indes sie ihn herzlich will¬
kommen hieß . Mit keinem Worte wurde an Ver¬
gangenes gerührt , und Elmar Vontal wurde lebhast ,
lebhafter als dies sonst seine Art war . Hatte er
doch im Kreise und im Hause der liebenswürdigen
Dame einst schöne, unvergeßliche Stunden verlebt .
Wie staunte er , als dann Erna von Rückburg ins
Zimmer trat . Als zehnjähriges Mädchen war sie in
seiner Erinnerung — ein« schlanke, vornehme Dame
trat ihm heute gegenüber . Nun ging es ohne einig «
„Wissen Sie noch? " nicht ab , und Ernas Helles
Lachen erklang , als der Hauptmann sie an den einen
oder anderen ihrer Jugendstreiche , die sie im Verein
mit ihrem Bruder verübt hatte , erinnerte .

Als Elmar Vontal sich verabschiedete , mußte er der
Generalin das Versprechen geben , bald und oft
wiederzukommen .

Wenige Tage später waren bei Frau von Rückburg
mehrere ältere Damen zu Gast , und bei der Gelegen¬
heit kam das Gespräch auch auf Elmar Döntal , da
der Sohn einer Dame sein Einjährigen -Iahr in
Vontals Kompagnie abdiente und über seinen Haupt¬
mann voll des Lobes war .

„Der Aermste hat sich sehr verändert "
, sprach die

Generalin , „einst war er ein so froher , heiterer
Offizier und heute — wer würde ihn wiedererkennen ?
Es war freilich ein furchtbares Verhängnis , dos ihn
traf . Mancher hätte den Verstand darüber verloren .

"
Die Damen waren aufmerksam geworden , und die

Frau Oberst sprach im Sinn « aller , als sie di« Gene¬
ralin bat , ihnen doch von Hauptmann Dontol zu er¬
zählen , denn etwas Aehnliches hätte man wohl ver¬
mutet .

Diese begann : „Dar bald zehn Jahren lebten wir
in T , wo mein Mann das 12 . Infanterieregiment
befehligte . In demselben stand als junger Ober¬
leutnant auch Elmar Vontal . Er war ein liebens¬
würdiger Mensch , der eine äußerst sorgfältige Er¬
ziehung genossen hatte , dazu im Besitze eines be¬
trächtlichen Vermögens und überdies mit einem
ebenso lieben , wie hübschen Mädchen , der Tochter
eines Großindustriellen , verlobt , die er in unserem

Hause kennen gelernt hatte . Elmar Vontal wurde
von seinen Kameraden nicht mit Unrecht der „Lieb¬
ling oer Götter " genannt . In der Tat schien eine
ungetrübte Sonne des Glückes über ihm . Das Schick¬
sal aber ist neidisch und gönnt dem Menschen kein
allzu reines Glück; auch Elmar Vontal mußte es er¬
fahren .

Es war am Weihnachtsabend , Oberleutnant Vontal
feierte das Fest natürlich in der Familie seiner Braut .
Von seinem Schwiegervater hatte er eine prächtige
Browning -Pistole zum Geschenk erhalten und mit
herzlicher Freude dem alten Herrn gedankt . Am
Abend noch hatte dieser die Pistole gekauft und , wie
er sie heimgebracht , nach der Versicherung des Ver¬
käufers natürlich ungeladen , aus den Gabentisch ge¬
legt . Elmar Vontal nahm sie in die Hand und zielte
wie zur Probe gegen die Wand . Dabei nun be¬
rührte sein Finger den Abzug . Ein Schuß krachte.
Im gleichen Augenblick stieß Elmars Braut , die mit
einigen anderen Gästen wenige Schritte neben ihrem
Verlobten gestanden war , einen durchdringenden
Schrei aus und sank zu Boden . Eine grenzenlose
Aufregung herrschte. Der Bruder des Hausherrn
war Arzt und befand sich im Nebenzimmer . Er war
im Augenblick zur Stelle , konnte aber nicht mehr hel¬
fen . Die Kugel , die vergessen in der Waffe steckte ,
hate den Ofen getroffen , war dort abgeprallt und
traf im Rücklauf das junge Mädchen in den Hals .
Die Schlagader war verletzt , und der Tod trat nach
kurzer Zeit durch Verblutung ein . Was nun folgte ,
kann ich Ihnen , meine . Damen , mit Worten nicht
schildern . Es waren furchtbare Weihnachten für die
schwergetrofsene Familie . Die Mutter wurde krank
und mußte in eine Heilanstalt gebracht werden , auch
Elmar Vontal wurde Wochen hindurch Tag und
Nacht von zwei Freunden bewacht , um ihn von einem
unseligen und in dieser Verfassung doch so naheliegen¬
den Schritt abzuhalten . Die Untersuchung entlastete
ihn vollkommen . Elmar Vontal traf keine Schuld .
Auch von der des Waffenhändlers konnte sich das
Gericht nicht überzeugen . Cs war eben ein ver¬
hängnisvoller , furchtbarer Zufall . Der Oberleutnant
wurde dann allmählich wieder ruhiger und ließ sich
versetzen. Vor Tagen sah ich ihn seit jener Zeit
zum ersten Male wieder . Sehr verändert , kaum
mehr zu kennen .

"

Rasch war Hauptmann Vontals traurige Geschichte
in der Stadt bekannt und vertiefte allgemein die
Sympathie , die er genoß .

Elmar Dmital aber sprach in der Folgezeit oft bei
Frau von Rückburg vor , und im Gespräch mit der
liebenswürdigen Dame und ihrer Tochter gingen
ihm jetzt oft die Stunden zu schnell dahin .

Wieder nahte Weihnachten . Und wieder fing die
schwere Last , die über Elmar Vontal lag , an zu
drücken, aber sie hatte nicht mehr alle Gewalt . Wohl

hatte der Houptmann nicht vergessen, aber nicht die
dunkle Erinnerung allein war heute in seinem Leben .
Ganz in der Ferne , wie ein zages , Keines Licht,
hellte eine Hoffnung . Elmar schwankte. Cs gab
Augenblicke , in denen er sich fast frei fühlte , in denen
er glaubte , daß er sich endlich losmachen könne von
der Erinerung , wenn eine ihm hülfe ; dann aber
kamen wieder andere Stunden , wie sie alljährlich
um Weihnachten kamen, ohne Hoffnung , ohne Zu¬
kunft .

In dieses Schwanken hinein sprach Frau von Rück¬
burg , als sie mit dem Hauptmann allein war : „Herr
Elmar , einmal will ich heute von längst Vergangenem
sprechen , denn ich möchte, daß Sie von der Erinne¬
rung frei würden . Ich möchte, daß Sie wieder jung
würden . Sie sind ja noch so jung . Ich bin über Sie
unterrichtet und weiß , welche Zeit für Sie kommt »
daß Sie nicht vergessen konnten . Wollen Sie Ihr
ganzes Leben an der einzigen , unglückseligen Minute
zerbrechen ? Die größte Schuld könnte gesühnt wer¬
den , und Sie — haben keine Schuld . Verbringen
Sie das Fest bei uns .

"
Und Elmar versprach es . Als die Generalin ihrer

Tochter miteilts , daß Hauptmann Vontal die Einla¬
dung zum Weihnachtsfest « angenommen habe , da
leuchtete es in deren Augen auf , und sie reichte Ämar
stumm die Hand . Er hatte das plötzliche Helle Licht
in Ernas Augen bemerkt, und es war derselbe Glanz
gewesen , den er in den letzten Tagen vor sich gesehen
und nun nahm dieser eine Helle an , die die Ver¬
gangenheit im Dunkel versinken ließ .

Kurz bevor er am Weihnachtsabend zu Rückburgs
ging , kam noch einmal das alte , lähmende , quälende
Gefühl über ihn , doch ging es rasch , wie es gekom¬
men . Froherstaunt über sich , betrat er Frau von
Rückburgs Wohnung . Erna empfing ihn , entschul¬
digte Mama , die bald erscheinen werde , und bat ihn ,
beim Anzünden des Baumes behilflich zu sein . Mit
jugendlicher Freude kam Elmar dieser Bitte nach , und
als die hundert Lichter brannten , da war es auch
hell in ihm , hell , wie seit vielen Jahren nicht mehr .
In der überströmenden Freude des Augenblicks bat
er : „Fräulein Erna — Erna , Sie wissen, was hinter
mir liegt , wollen Sie mir helfen , wieder vorwärts
zu schauen ? "

Und da war wieder das glückliche Leuchten in den
lieben , braunen Augen , das den Glanz der Christ¬
baumkerzen überstrahlte . In diesem reichen Glanze
sah Elmar seine und Ernas Zukunft , auf der kein
Schatten lag . Aus seinem Gesicht las die Generalin ,als er . Erna am Arm , auf sie zutrat .

„Meine Lieben , ist es möglich? "

„Ja , gnädigste Frau , Erna hat das alte tiefe Leid
gebannt , für immer gebannnt , das Leid der heiligen
Naäst in der heiligen Nacht .

"



und dann verstorben sind , ohne inzwischen die Er¬
werbsfähigkeit wieder erlangt zu haben . — b) Hatder Empfänger einer Invalidenrente Kinder unterIS Jahren , so erhöht sich die Invalidenrente für
jedes dieser Kinder um ein Zehntel bis höchstens
zum anderthalbfachen Betrag der Invalidenrente .
Diesen Anspruch haben aber nur die Empfänger
von Invalidenrenten , deren Invalidität nach dem
31. Dezember 1911 eingetreten ist oder deren Kran¬
kenrente nach diesem Tage beginnt .

8. Die Rückerstattung der Hälfte der Beiträge ,
insbesondere bei Verheiratung weiblicher Versicher¬
ter, fällt vom 1. Januar an weg. Durch freiwillige
Weiterversicherung kann der Anspruch auf sämt¬
liche Leistungen aufrecht erhalten werden .

6. Die Pensionen von Beamten und ähnliche Be¬
züge haben vom 1. Januar 1912 nicht mehr
die Wirkung , daß neben ihnen eine etwaige Inva¬
liden - oder Altersrente ruht . Die Renten kommen
also vom 1 . Januar 1912 neben den Pensionen vo .r
zur Auszahlung .

Aus dem ZahresberW
i>er Mannheimer Handelskammer.

Mannheim, 23. Dez . Die Mannheimer Handels¬
kammer bringt diesmal im 2 . Heft ihrer neuen Zeit¬
schrift „Berichte der Handelskammer für den Kreis
Mannheim" einen vollständigen Bericht über die Ge¬
schäftslage ihres Bezirks im Jahre 1911 mit reichem
Tabellenmaterial und eine Fortsetzung ihres Berichts
über die Tätigkeit der Kammer im abgelaufenen
Jahr « .

Dem Bericht über die Geschäftslage von
Handel und Industrie im Jahre 1911 ent¬
nehmen wir : Lias Jahr 1911 war besser als sein Ruf ,
wenigstens in wirtschaftlicher Beziehung. Trotz Krieg
und Kriegsgefahr, Dürre und Teuerung , äußeren
Unruhen und innerem Unfrieden haben sich speziell
im Mannheimer Bezirk die Geschäfte zum größten
Teil nicht ungünstig entwickelt. Der Absatz hat sich
in vielen Geschäftszweigen , namentlich in der Indu¬
strie zum Teil erheblich gesteigert und auch das Er¬
trägnis ist bei einer großen Anzahl von Firmen
besser gewesen als kn vorigen Jahr . Daß trotz dieser
Anerkennung der erfreulicheren Erscheinungen im
Wirtschaftsleben des Mannheimer Bezirks die Klagen
und Beschwerden über einen im Verhältnis zu den
aufgewendeten Mühen und dem Kapitalbedarf nicht
genügenden Ertrag , über Erschwerung des Absatzes
usw ., unvermindert sortdauern, steht für jeden Kenner
unseres Wirtschaftslebens außer Frage .

Der Bericht kommt sodann aus die vielen Einwir¬
kungen der äußeren Politik aus das Geschäftsleben
zu sprechen und betont, daß diese ungünstigen Ein¬
flüsse, wie die Spannung zwischen Deutschland, Eng¬
land und Frankreich, das Wirtschaftsleben Deutsch¬
lands nicht zu erschüttern vermochten. Das sei der
beste Beweis für die Gesundheit unserer Volkswirt¬
schaft. — Die Schiffahrtsabgaben sind nach
öjährigem Kamps vom Reichstag angenommen wor-

Lörsen-Vochenbericht .
Frankfurt a. 29 . Dez . 1911.

Die Börse zeigte in der abgelaufenen Woche ein
ruhiges Aussehen. Der Politik gegenüber ist man
gleichgültiger geworden. Sie hatte noch in den
letzten Wochen so oft großes Interesse hervorgerusen.
Awzu sollte sich jetzt noch die Spekulation ausregen,
wo doch ganz andere Faktoren mitsprechen . Man
stand vor den Feiertagen vor der Befürchtung weite¬
rer Geldoerteuerung vor dem Ultimo . Es war nicht
so leicht: denn ab und zu wurden dennoch manche
Zweifel laut, wird wohl das Jahr in friedlicher Weise
schließen? Es sind nur noch wenig Tage bis Schluß
des alten Jahres . In jenen Tagen , als man sich sehr
mit Recht auf die Möglichkeit ernster Verwickelungen
«inrichtete , gingen die Kurse zurück und Publikum
wie Spekulation verloren viel Geld. Nachher wurden
die damaligen Streitfragen noch einmal friedlich bei¬
gelegt und die meisten Leute sind jetzt der festen
Ueberzeugung , daß sie ihr Geld noch hätten, wenn
man sich nicht überflüssiger Weise aufgeregt hätte.
Dieser Standpunkt macht gewiß dem Optimismus der
ihn teilenden mehr Ehre , als ihrem politischen Scharf¬
blicke. Aber die Börse hat sich trotzdem berechtigt ge¬
glaubt, aus den Ereignissen des letzten Sommers den
Schluß zu ziehen , daß derjenige die Politik am rich¬
tigsten einschätzt, der sich möglichst wenig um siekümmert. Wer spricht noch von der Dardanellen¬
srage und dem Krieg um Tripolis ? Wer regt sichüber Rußlands Vorgehen in Persien oder über die
Revolution in China noch auf? Und doch sind das
alles Dinge, die nicht nur wegen der in ihnen schlum¬mernden Konfliktsmöglichkeiten sondern auch wegen
ihrer unausbleiblichen Rückwirkungen auf unseren
Außenhandel aufmerksames Interesse verdienten.
Selbst an die deutsch-englischen Beziehungen denkt
man kaum noch, obwohl auch da etwas nicht in Ord¬
nung ist .

Die Diskontpolitik der Reichsbankwar natürlich sehr lebhaft besprochen worden, umso¬
mehr als die Sächsische Bank den Wechseldiskont um
>4 ^ auf 5erhöht hat. Trotz dieses Entschlußesder Sächsischen Bank ist der Standpunkt der Reichs¬bank in bezug auf die vor dem Jahreswechsel einzu¬
schlagende Diskontpolitik derselbe geblieben, wie bis¬
her . Di« Maßregel der Sächsisch« ! Bank wird aufdie Diskontpolitik der Zentralbank keinen entschei¬denden Einfluß ausüben , wenngleich die Reichsbankim Geschästsbezirk der Sächsischen Bank jetzt stärkerln Anspruch genommen werden dürfte. Es sei dabei
daran erinnert , daß die Sächsisch« Bank auch schon
in früheren Jahren eine ander« Diskontpolitik ein¬
geschlagen hat wie die Reichsbank. Damals folgte
allerdings bald nach der Diskonterhöhung der Säch¬
sischen Bank eine Diskonterhöhung der Reichsbank.Die Tatsache , daß die Sächsische Bank nur ihren
Wechseldiskont echöht , während der Lombardzinssutzunverändert bleibt, hängt wohl damit zusammen, daß '
das Lombardgeschäft im Geschäftsgebiete der Sächsi -
schen Bank Zehr gering ist. Es kann angenommenwerden, daß die Reichsbank nach wie vor den
Wunsch hat, mit dem Diskont von SA auszukommen.
Freilich könnten naturgemäß ungewöhnliche starke
Einreichungen es der Reichsbank unmöglich machen ,
diesen Wunlch auch auszuführen . Jedenfalls sei in
diesem Zusammenhänge darauf hingewiesen , daß die
Reichsbank fast niemals im Dezember, also unmittel¬
bar vor dem Ianuartermin , eine Diskonterhöhung
vorgenommen hat. Die Aussicht , daß eine Diskont¬
erhöhung der Reichsbank unterbleiben wird , hat sich,wie noch erwähnt sei, dadurch gehoben , daß der Aus¬
weis per 15. Dezember relativ befriedigend ist. Die
Zurückhaltung der Diskonteure in Berlin und das
Anziehen des dortigen Privatdiskonts auf die Höhe
des Banksatzes , haben naturgemäß zur Folge gehabt,
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den , in einer Form allerdings, die unendlich milder
ist, als ursprünglich beabsichtigt war, gleichwohl sinddie Gefahren , welche aus dem Gesetz der steten
Schiffahrt und besonders den oberrheinischen Hosen»
uni» Jndustrieplätzen drohen, groß genug.

Die Nichtbeachtung der berechtigten Interessen von
Handel und Industrie , die in den Jahresberichten so
oft schon festgestellt wurden, hat besonders deutlichdie im Spätsommer und Herbst viel erörterte Teue¬
rungsfrage gezeigt . Ohne aberkennen , daß die
Preissteigerung zahlreicher Lebensbedürfnisse mit
unserer ganzen Finanz -, Zoll- und Sozialpolitik zu¬
sammenhängt und daß nur tief eingreifende Aenoe-
rungen in der Wirtschaftspolitik Abhilfe schassen
können , wurde von Regierung und Parteien , von
Gemeindebehörden und von der Presse die Hauptschuldbeim Zwischenhandel gesucht, und die vorübergehen¬den, durch allzu große Aengstlichkeit ob der Trocken¬
heit des Sommers veranlaßt« ! Preissteigerungen ,als das Wesentliche der Teuerungsfrage bezeichnet.
Auch an dieser Stelle , betont der Bericht, sei gegeneine derartig einseitige und die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Handels vollkommen verkennende
Beurteilung entschieden Einspruch zu erheben.

Der Bericht enthält sodann den in Heidelberg ab-
gehaltenen Deutschen Handelstag, die Vereinheit¬
lichung der deutschen Eisenbahnen und lokale Der-
kehrsinteressen . Zum Schluß wird ausgeführt , daß
zu hoffen stehe, daß die durch die Gemeindewahlen
herbeitzeführte Verschiebung in den Stärkeverhältnissen
der wirtschaftlichen und Berussgruppen nicht dazu
führen werde, Handel und Industrie noch weitere
Belastungen aufzubürden.

und eingebürgert , daß dafür schon zeremonielle
Dörmen bestehen. Das 1. Garderegiment zu Fußrn Potsdam ist dazu ausersehen , dem Kaiser die
Geschenke des Heeres in Form von Pfefferkuchen
zu Übermitteln . Am Vormittag des 24 . Dezember
hat zu diesem Zweck der Kompagniechef der Leib¬
kompagnie des 1. Garderegiments zu Fuß bei dem
Kaiser Audienz , um ihm den Armeepfefferkuchenu überreichen. Auch die Prinzen erhalten Pfeffer -

uchen , wenn sie schon bei der Kompamiie gestan¬den haben. Die Marine steht auch hinter dem
Heere nicht zurück und übersendet allerlei Grütze.Der Kaiser kann den ganzen Pfefferkuchen und
alle die Leckerbissen, die ihm zugeschickt werden ,
nicht allein aufessen: sie werden darum nicht selten
wohltätigen Zwecken, Waisenhäusern usw. über¬
wiesen. Besonders zahlreich waren die Geschenke,die der alte Kaiser Wilhelm von seinem Volke er¬
hielt . Er ließ sich jedes einzelne Stück vorführenund den Namen des Gebers nennen . Oft nahm er
auch Veranlassung , ein Gegengeschenk zu übersen¬den . Wir finden auch an anderen deutschen Für¬stenhöfen und bei anderen deutschen Völkern ähn¬
liche Sitten . Seit alter Zeit erhalten die Königevon Sachsen von Vertretern des sächsischen Volkes
zu Weihnachten Geschenke, und zwar ein Paar un¬
geheure Dresdener Weihnachtsstollen. Die Dres¬
dener Bäckerinnung , deren jeweiliger Obermeister
diese Weihnachtsstollen zu backen die Aufgabe hat ,geht dann als Vertreter des Volkes in das König¬
liche Schloß, um hier die süße Gabe , die von acht
Gesellen getragen wird , der königlichen Familie
zu überrerchen . So bildet das Weihnachtssest auf
mannigfache Art ein festes Band zwischen den
deutschen Fürsten und ihren Völkern .

Res «nl» Sw.
Was der Kaiser von seinem Volk zu Weihnach¬ten bekommt . Ueber die Geschenke, die der Kaiser

zu Weihnachten verteilt , ist schon oft geschriebenworden . Unbekannt ist aber , daß der Kaiser am
Weihnachtsabend auch eine Unmasse von Geschen¬ken aller Art zugesandt erhält , die zum Teil recht
amüsanter Natur sind. Bis vor wenigen Jahrenhat ein Berliner Schlächter an jedem Weihnachts¬abend eine große und wohlschmeckende Wurst ge¬
schickt, die ganz besonders sorgfältig zubereirelwar . Der Kaiser stattete eines Weihnachtsabends
seinen Dank in humoristischer Form ab, indem er
dem Fleischermeister eine schön rotgefärbte „Sa¬
lami " sandte , die mit neuen blitzblanken Fünf -
Markstücken gefüllt war . An der Wurst befand
sich ein Zettel , der die Inschrift trug : „Wurst wie¬
der Wurst ! " Aus den Kolonien kann man des
öfteren zu Weihnachten die schönsten Erzeugnissedes überseeischen Deutschland im Kaiserpalaste be¬
wundern , wo sie als Zeichen der deutschen Fort¬
schritte willkommene Gaben sind . Selbstverständ¬
lich werden nicht selten die kleinen Prinzen mit
allerlei Spielzeug und Delikatessen bedacht, die
von treuen Deutschen aus allen Teilen des Reichesankommen . Die Sitte , daß das Militär den Kai¬
ser zu Weihnachten beschenkt, ist bereits so alt

daß di« Reichsbank in der letzten Zeit durch Wechsel-
einreichungen stark in Anspruch genommen worden
ist. Daß es sich dabei in der Hauptsache um stüh¬
zeitige Vorsorge für den Ullimo handelte, geht schon
daraus hervor, daß ein großer Teil der aus Wechsel¬
konto entnommenen Gelder bei ber Reichsbank be¬
lassen wurde, weshalb die Deposition eine ebenfalls
beträchtliche Erhöhung erfahren haben. Der Wechsel¬
bestand hat in der zweiten Dezemberwoche um 128,52
Millionen Mark Angenommen , während er sich in
derselben Zeit des Vorjahres nur um 11,85 Millionen
Mark erhöhte. Die Lombarddarlehen sind in der
zweiten Dezemberwoche um 15P4 (i. V . 17P9) Milli¬
onen Mark gestiegen . Der Metallbestand, der im
Vorjahre noch eine Zunahme von 11,44 Millionen
Mark zu verzeichnen hatte, verminderte sich diesmal
um 7,28 Millionen Mark . Der Notenumlauf ging
um 1,11 <i. V . 13,50) Millionen Mark zurück. Der
steuerpflichtige Teil des Notenumlaufs ermäßigte sich
dadurch von 7,59 Millionen Mark auf 4,09 Millionen
Mark . Die Einreichungen bei der Reichsbank sind
allerdings wieder gegen Schluß der Woche groß, so¬
wohl aus Berlin wie aus den Provinzen . Vielfach
handelt es sich auch um lange Wechsel, sodaß die
Zahlen weit über das Vorjahr hinausgehen. An eine
Aenderung des Diskonts wird jedoch nicht gedacht .

Auch der internationale Geldmarkt wird
mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . Auch dort hat
die Anspannung ungehalten, einesteils infolge der
vermehrten Anforderungen, welche die Feiertage ver¬
ursachen , andererseits aber im Hinblick aus die Be¬
festigung der Geldoerhältnisse in Deutschland , die es
mit sich brachten , daß in der abaelaufenen Woche ein
namhafter Betrag deutscher Münze aus der Bant
gezogen und nach Deutschland versckisft worden ist.
Auch sprach man davon, daß Goldbeträge in Höhe
von etwa 400 000 L, die aus der Türkei nach London
gehen sollten , nach Deutschland dirigiert werden
würden. Die Umstände haben naturgemäß befesti¬
gend auf den Geldmarkt in London eingewirkt, zu¬mal auch Goldentziehung« ! nach Indien in Aussicht
stehen. Die Abrechnungen des Clearing umfaßten
in der Berichtswoche 326 Millionen L, womit sie
gegen die gleiche Woche des Vorjahres eine Zunahme
um 1k Millionen L zeigen . Wie bereits erwähnt,
kennzeichnete sich der Verkehr ruhig. Die Gesamt-
tendenz war aber mit wenig Ausnahmen fest. Die
Kursbesserungen der Neuyorker Börse brachten
vorübergehend eine lebhaftere Stimmung an den
Markt, welche allerdings wieder verloren ging, da
Amerika, wie bekannt, es an Enttäuschungen nicht
fehlen läßt .

Mrs Hauptinteresse bleibt nach wie vor dem Mon¬
tanmarkt Augewandt , wobei einzelne Wette im
Vordergründe des Interesses standen. Die Meldungenüber den Stand der Verhandlungen zwischen dem
Kohlensyndikat und dem preußischen Fiskus lenkten
die Aufmerksamkeit der Spekulation erneut auf das
Montangebiet, und zwar speziell auf Kohlenwette.Die Hoffnungen auf Erneuerung des Kohlensyndikatsund Verständigung mit den Outsidern in der einen
oder anderen Form haben sich verstärkt und wirkten
um so anregender, als die Lage am Kohlenmarkt als
gebessert gilt , so daß man eine baldig« Preiserhöhung
für wahrscheinlich hält. Auch der Bericht des Stahl¬werkverbandes machte guten Eindruck , indessenkonnten Hüttenaktien davon wenig profitieren, da
frühzeitig die Spekulation wieder einmal an die
großen Schwierigkeiten erinnert wurde, welche die
Neuorganisation des Stahlwerkoerbandes zu über¬
winden haben wird. In Amerika scheinen sich nun
endlich und unwiderruflich die Nebel der Depressionteilen zu wollen. An den entsprechenden Preiser¬höhungen ln Belgien und England - herrscht kein
Mangel. Und wenn es noch eines Beweise» für die
günstige Loge des Exportgeschäftes bedürfte, so würde
chn der Beschluß des Lvhlensyndikates liefern, durchden die Exportbonifikationen aufgehoben worben sind.

Vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 23 . Dez. 1911 .
Das Depressionsgebiet über der Ostsee besteht sott.

Ein neues Minimum , dos gestern nachmittag süd¬
westlich von Irland erschienen war , ist rasch in das
Binnenland eingedrungen: am Morgen lag «s über
Süd - und Mitteldeutschland und veranlaßte in wei¬
tem Umkreis trübes, mildes und regnerisches Wetter.
Da an der irischen Westküste , wo nach raschem Stei¬
gen das Barometer wieder Mt und Südwestwinde
wehen, das Nahen einer neuen Depression angekün-
digt ist , so wird sich voraussichtlich die Wetterlage nicht
wesentlich ändern.
Von der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Dez. Ther« .« « hs-c.
Aemdr.

22 . N. 9U. ? 744,1 6,0 6.0 87 SW Regen
23.M. 7U. Z 737,4 8 .1 75 93 0
23 .Ril2U. ^

751,3 7 .2 4,8 64 NW bedeckt

eine Maßregel , die übrigens auch den Kohlenwerken
zugute kommt und flê an der günstigen Weltkonjunk¬tur stärker terlnehmen läßt. Vor» den in Betracht
kommenden Wetten sind Aumetz Friede, Gelsenkir¬
chen, Harpener Bergbau lebhafter gehandelt. Laura¬
hütte erstellte sich ebenfalls regerer Nachfrage. Caro
Hegenscheidt verloren bei ziemlichem Angebot im
Kurse . Gut gehalten haben sich dagegen Phönix
Bergbau und Bochumer.

Am Bankenmarkte zeigte sich für heimisch«
Wette gute Meinung . Diskonto-Commandit, DeutscheBank wurden ziemlich rege gehandelt. Commerzbank
schwächte sich ab. Reges Geschäft bestand für Nürn¬
berger Bereinsbank , welche sich im Kurse um 6 >4A
hoben. Deutsche Effekten - und Wechselbank wurden
aus Wiener Bankgemeinschast höher bezahlt. Bon
Oesterreichischen Banken wurde auf angeführteGründe Länderbank lebhaft gehandelt. Kreditaktien
konnten sich behaupten. In Mittelbanken war der
Verkehr ruhig.

Unter den Transportwerten haben sichLombarden etwas befestigt , dagegen lagen Oester-
reichische Staatsbahn , Schantungbohn und Italienische
Bahnen ruhig und behauptet. Prince Henri sind be¬
liebt auf die günstige industriell« Geschäftslage im
lothringischen Gebiet. Amerikanisch « Bahnen schwan¬
kend. Schiffahrtsaktien lagen fest im Anschluß auf
Spekulationskäuse sowie günstige Frachtenberichte.
Dividendenschätzunaen wurden ebenfalls als Motiv
der lebhaften Käufe angeführt.

Was die bevorzugten Papiere des Industrie -
Marktes betrifft, so haben Clektrizitätswerte ander Belebung merklich eingebüßt und spielten im
Laufe dieser Woche eine unbedeutende Rolle. Edison ,Schuckett , Siemens -Halske konnten sich behaupten,obwohl man teilweise eine regere Nachfrage be¬
obachtete . Feste Haltung bei erhöhten Kursniveau
zeigten Akkumulatoren Berlin und Bergmann Werke .Von Kassaindustriepapieren , die im all¬
gemeinen eine feste Tendenz aufweisen , sind von
chemischen Albert zu erwähnen, welche im Kurse
wesentlich einbüßten, gegen Schluß der Woche sichaber wieder erholen konnten . Maschinenfabriken be¬
hauptet . Fahrzeug Eisenach auf Dividendenschätzun¬
gen erheblich niedriger. Zuckerfabriken , Zement¬aktien gut behauptet. Kunstseidefabrik schwach . Gum-
miwarenfabttk Peter gut erholt. Aluminium schwach.

Auf dem Rentenmarkte hat sich nur wenig
geändert. Heimisch« Anleihen lagen ruhig und be¬
hauptet . Ausländische Fonds ebenfalls still. Chine¬
sen fester . Die Sprozentige Chinesische Hukuan-An-
leihe gelangte zur Notiz, die sich auf 99,IVA stellte.Türkenwerte lagen fest. Japaner behaupt« . Ober¬
rheinische Eisenbahn-Gesellschaft in Mannheim wur¬
den ziemlich lebhaft gehandelt. Der Kurs stellte sich
aus 99,50 bezahlt.

Der Börsenwochenschluß beschäftigte sichmit der Festsetzung der Prolongationssätze. Repott -
geld stellte sich aus 7°/« bis 7*/,A brutto, Schiebungs¬
geld war zu den notierten Sätzen genügend ange-
boten. Die Beurteilung der Geldoerhältnisse ist aller¬
dings schr verschieden . Es hat fich gezeigt , daß bei
der großen Geschäftsstill « in Anbetracht der wenig
politischen Taqessragen die Tendenz im allgemeinenals fest bezeichn« werden kann. Die Woche schloßbei fester Tendenz. Bezugsrecht für Frankfurter
Transpott - und llnfall -Glasversicherung 26 bezahltund Geld. Der Privatdiskont zog um -/„ A an. —
Privatdiskvnt 4' /«A-
Dir Kursentwicklung der Berichtswochc wird durch ine

nachstehende Tabelle illustrürt.
ES notierten gegenüber ber Vorwoche

15. Drzbr. 22. D-zbr.Judustriepapiere:
Adlerwerke Kleycr . 455.75 450.—
Ladenia (Weinh .) . 210 .— 21020

Vergleich

— 5.75
4- 020

Höchste Temperatur am 22. Dez. 75 , niedrigste h,
der darauffolgenden Nacht 42 . Niederschlagsmenge
23. Dez. früh 18I mm.

Wassersiand des Rhein - arrt 23. Dez. früh .
Schusteriusel 140 , gestiegen 30 , Seht 219 , gestiegen 4-

Maxau 358, gestiegen 44, Mannheim 248 , gestiegen
'

28 om.

Wetterbericht - er Deutsche» Seewarle
vom 23. Dez. 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tberni.
Leli'iuS

Windrichtung
und Stärke

— IRi

Weller

Borkum . . 754 4 5 NW 3 bedeckt
Hamburg . . 753 4 - 3 NNW 3
Swinemünde 750 4 - 4 W 2
Memel . . . 747 — 1 N 2
Hannover . .
Berlin . . .

751 4 - 3 N 3
749 4- 2 SO 2

Dresden . . 749 4- 3 SO 1 RegenBreslau . . 751 4- 2 SSO 2 Nebel
Metz . . . 750 4 - 9 W 8 Regen

EFrankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

748
749

-4
4-

6
8

SW 1
SW 5

München . . 750 4- 6 SW 6 bedeckt
Zugspitze . .
Scilly . . .

517
765 4-

S
7

NW 9
NW 2

Nebel
Hefter

Aberdeen . . 757 4 - 1 WSW 1 wolkenlos
Zle d'Aix . . — — —
Paris . . . 75S 4 - 8 NNW 5 bedeckt
Plissingen . . 758 4 - 6 NNW 2 wolkm
Helder . . . 756 4 7 NNW 4 bedeck
Thorshavn 747 4- 6 W 5 wolkig
Scydisfjord . 749 - - 1 Stille wolkenlos
Chrrstiansund . 749 -4 4 Stille bedeck
Skagen . . . 749 4 4 NNW 3
Kopenhagen . 749 -4 5 NW 2 diwchig
Stockholm . . 749 0 NNO 2 bedeck
Haparanda .
Arckangel . .

754 — 8 SW 1
758 — 12 Stille Nebel

Petersburg . 748 — 2 O 2 Schneefall
Riga . . . 747 3 Stille Nebel
Wa . schau . . 751 -4 3 WNW 2 wolkigWien . . . 750 4 3 S 1 RegenRom . . . ?58 4 - 6 N 2 bedeck
Florenz . . . 755 11 S 2 Regen
Cagüari . . 764 4- 11 NW 4 halbbcdeckt
Brindisi . . — — —
Triest . . . 753 4- 8 OSO 1 Hefter
Lugano . . . — — —
NlM . . . — —
Biarritz . . . 771 4- 13 WNW 4 RegenSäntis . . . — — —

Mit Ausnahme von Zugspitze und SäntiS sind di«Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Ootsmvttmngov voröon suseeklid « vom Odemisvkon
hnktsrlologinoksa I-adarstottu » övr International « !Lxotkeko . Vr. krttr llnäner .

15. Dezbr .
Bielefeld . (Düttopp) 473.—
Fahrzeug Eisenach . 135.—
Grchner Durlach . 288.—
Karlsr . Masch.-Fabr. —
Mannesmannröhr . - 228.20
Moenus . . . . 392.—
Motorens.Oberursel 136.70'

z. Näh- und Fahr.
tayser . 175.—

iokornyLWittekmd 156. —
Schnellvr. FrailkthI. 265 .90
Witten Stahlröhr .-
Werk . 275.—

Badische Anilin . . 520 .—
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 12350

Gold- u. Silb .-Sch. 815.—
Chem . Fb. Griesh. . 271 .—
Farbwk. Höchst - 559.50
Verein . Chem. Fahr.
Mannheim . . . 357.—

FarbwerkMühlheim 7720
Fabrik Weiller-ter-
Meer . . . . . 251 .75

Holzverk. Konst . . . 277 .75
Rütgerwerke . . . . 196 .55
Ultramarinfabrik. - 225.45
Werke Albett . . . 514 .75
Celluloid Wacker . . 205 .—
Zement HeidelLg . 159.70
Aemcntsk. Kattst . . 134.—
Gummi Peter . . . 141.—
Zellstoff Waldhof . 26450
Ettlinger Spinnerei 98.60
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 206.—
Deutsch« Waffen- u.
Mimftionsfabr. . 425.—

Brauerei Sirmer . 242.—
Elektrische :

Accmnulat. (Berlin) 317 .25
Allgem . Ges . Bln. . 265 .40
Bergmann Wette . 23750
Brown,BoveriLCo . 136.20
Dtsch. Ucbers. Bett . 181.50
Fett. L Gmll.-Lah-
meyer . 162.—

Lahmcyer . 125.—
Licht L Kraft Berlin 132.60
Voigt <L Häffuer . . 188.—
Monranpapiere :

Bochumer Bergbau . 23150
Deutsch-Lureuch. . . 192.75
Eschweil. Bergw. . 181.—
Gclseukrchener . . 199.—
Harpener . 194 .50
Westereg. Alkall . . 20650
Laurahütte . . . . 180 . —
Phönix Bergbau . . 257 .50

Banken :
Badisch« Bank . . 131 .75
Rhein. Hyp .-Bank . 198 .10
Rhein . Creditbarck . 138 25
Pfälzische Bank . . 132.50
Südd . Disk.-Ges . . 118.30
Oesterr. Kreditattien 303.75
Deutsche Bank . . 363 .—
Diskonto -Kon,maud . 191.75
Dresdener Bank . . 158 .60

Bahne « :
Oesterr. Slaatsbahn 155.75
Lombarde » . . . . 19. —
Baltimore Ohio . . 10350

22 . Dezbr.
475 .—
129 .75
290 .—

228 .10
392.—
135L0

177.80
154 .—
268 .—

255.—
520 .25

12450
831.—
26950
557.75

355 .90
77.W

245 .—
277.—
301 .20
224 .50
495 .20
201.50
158.80
13250
151 .50
26250

98.60

204.—

439.—
236.—

330.—
264.70
238.—
135 .70
181.90

165.10
128.75
131 .75
18750

23050
192 . 10
18150
201 .-
196.40
207.-
178.—
25850

131 .—
199 .20
138.25
133 .—
118.60
203 .25
364 .10
192.—
158.90

155.40
18.90

104.—

Vergleich
4- L-
— 525
4- 2.-
geschäftsloS

— 0 . 10
ww.

— 020

4- 220
— 2. -
4 2.10

uns.
-i- 0 .25

4- 1 -
-i- 16.-
— 1 .50
— 1.75

— 1. 10
— 055

— 6 .75
— 0.75
4- 4.65
— 0.95
— 19.55
— 3.50
— 0.90
— 1 .50
-1- 1050
— 2 .—

um .
- 2 .-

-I- 4.-
— 6 .-

-1- 12.75
— 0.70
-4- 0.50
— 050
-I- 0.40

-s- 3.10
4 - 1.75
— 0.85
— 0.50

— 1.—
— 0.65
-1- 0.50
-1- 2.-
-t- 1.90
-1- 050
— L -
-1- 1--

— 0.75
-1- IttO

mw .-j- 050
-1- OVO
— 050
-i- 1 .10
4- 025
4- 050

— 0.35
— 0.10
-1- 050



lieber das van deutschen Kolonisten dickt besiedelte /Aunirip Slnmenau in 8ü6drasilien bst
«ine verkeerende Vassertlut namenloses vnelück Zedrackt. Oer Vodlstand cler Ziedelun̂ en , der in
^aeen Satiren harter Arbeit suk§ebaut war, ist suk )skre kinaur vernicklet. Xn die Herzen 6es deutscdea
Polices erxekt beute 6er Puk, 6er vom Unglück betrokkenen 8tamme»brüder werktättx ru xedenken. Von
stirer neuen kieimat, deren xut« kürzer sie geworden sind, seiner 2e >t xastkrei autzenommen, baden 6ie
zeutscken Auswanderer im brLrilianiscken Örwald deutscher Kultur un6 6eutscbem Oeist eine bleim-
stätte verckakkeo , 6ie 6em 6eutscben dlamen weit über krasiliens Orenzea kinaus kdre un6 Xnseben
gekrackt Kat.

8cbne»e un6 reicde Nllk « tut dringend voll —
lim solcbe bittet ein ^ ukruk 6es unter 6em Koben 8ckutre lkrerMajestät 6er Kaiserin zussmmen-

»etretenen Oeutscken biilksaussckusses, unterzeichnet vom Präsidenten 6er Oeutscken Kol.-Oesellscksft,
Aem Keickskanrler , 8tsstsseliretär 6es Xusw. -lmts, 6en Lür^erweistern 6er freien un6 Hansestädte ua6
vielen anäeren anxesekenen dlännern 6es peicdes.

^us Kaden scklieken sick an :
ztsdtrat kl. kveckk , Vorsitzender 6es Kreissussckusses; Vlflrkl . Oek. Kat l) r. kürklin ; vr . ^ l. freikerr
von vusck , 8tastsminister ; vr . W . Oroos , Obmann des TV . Kaden , 6es V . k. 6 . veutscktum im Ausland ,
Karl vs >, brasilianiscker Virekonsui ; prok. vr . OLnein, Vorsitz. 6er kl. O.Qr. un6 frau Oek. tiokrat
lreutleiu , Vorsitz, der frauen O.Or. V.k.6 . veutscktum imXuslancl ; Oek . kioftst prok. vr . von Oeckelkaeuser ,Vorsitz. der O.Or. 6er veutscken Kolonislxesellsckskt; Prior KBwenstein , Vorsitz. der fandv .-Kammer ;
K Kobrkurst , Präs, der II. Kammer ; Oek . OderrexierunxsratLalrer , Präs , des Lad . llandw. Verein» ;K- bieLrist , Oberbürgermeister sowie die unterreickrieten kanken — ssmtlicke in Karlrruke . —

Oaben nekmen entgegen :
gadiscke Laak , piliale , Veit v . Hamburger , pkeiniscke Oreditbanlc , flllale , 8traus v Oo^» ert Q. Hamburger , pkeiniscke Oreditban

die Expedition des Karlsruker lagblattes -

Bekanntmachung.
Die Viehzählung stir das Jahr ISN betreffend.

Die Zählungslisten über den Rindvieh- und Pferdebestand der Stadt
Karlsruhe einschließlich der eingemeindcten Vororte liegen vom 27 . d . Mts . an
8 Werktage lang auf der Kanzlei des städtischen statistischen Amts , Rathaus ,
8. Stock , Zimmer Nr . 85 , zur Einsicht auf . Die Listen stich für die Berech¬
nung der Beiträge maßgebend , welche von den Rindvieh - und Pferdebefitzern
« r Deckung der Vergütungen für die auf polizeiliche Anordnung getüteten
Tiere entrichtet werden müssen.

Anträge auf Berichtigung der Listen sind innerhalb der obigen Frist
«juzubringen.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911.
Das Bürgermeisteramt.

vr . Horstmann . vr . Berendt .

UMM
Slmiel'WMW .

nach bewährter Methode,einschl . Theorie ,erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Händelstraße 4
(Weststadt) . 3 . Stock .

W . UrslWvttck str MmMize Kchxcl.
Ortsgruppe Karlsruhe.

Einladung und Aufruf.
Me in anderen Städten deS Landes , besonders in Mannheim und

Hechelberg , so soll fortan auch hier in Karlsruhe eifrig mitgearbeitet werden
an der schönen Aufgabe des Landesvereines , armen , bildungsfähigen Krüppel¬
kindern möglichst billige Aufnahme , ärztliche Behandlung , Schulunterricht und
gewerbliche Ausbildung zu gewähren in dem ersten badischen Krnppelheim ,
welches — an Stelle des Provisorium der Vuloiusschen Klinik — im Laufe des
nächsten Jahres bei Hechelberg neu erbaut uns eingerichtet werden soll .

Krüt pelfürsorge ist ein Werk ebenso menschlicher Nächstenliebe wie
klugerBürgerpflicht und von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung . Darüber
aufzuklären und die Wege zu besprechen zur Erreichung des hohen Zieles , aus
unglücklichen Almoseuempfüngern selbständige Existenzen und erwerbsfähige
Steuerzahler zu machen, sowie die Pläne für das Heidelberger Heim zu zeigen,
ist der Zweck

eines Vortrags - und Werbeabends , z» dem wir
für Donnerstag , den 28 . d. MtS ., abends 8 Uhr , im große « Rathaus¬
saale alle Krüppelfrmnde und solche die es werden wollen , herzlich emladen .

Bei der Wichtigkeit und Dringlichkeit unserer Bitte rechnen wir auf
recht zahlreiches Entgegenkommen aller Kreise, insbesondere der zumeist an
der Sache selbst beteiligten Aerzte, Geistlichen, Lehrer, sowie der amtlichen
Md einzelnen sozialen Fürsorger .

Listen zu möglichst ausgiebiger Einzeichmmg von Mitgliedern unserer
Ortsgruppe für das nächste Jahr werden im Saal « aufliegen . Bereits bei-'
getretene Mitglieder können die noch nicht abgehollen Jahresbeiträge am
Eingang in den Saal gegen Quittung auf Werbe -Postkarten des Vereins
entrichten und ersparen uns dann die « osten der noch vor Jahresschluß nötigen
Abholung des Beitrages .

Außerdem werden am Saaleingang von Beauftragten unserer Orts¬
gruppe mich einmalige Beisteuer » für den Neubau in Heidelberg in jeder
beliebten Hohe , aber auch jede kleine Gabe dafür , gern und dankbar entgegcn-
Miommcn .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1911.

Für de» Ortsausschuß der Vorsitzende :
Mediziualrat vr . L. Gutsch .

Musikschule Kruft
für Lakten -Jnstrnmente (m . Laute )
Lutseustraße 6S . Tüchtige Hilfs¬
lehrer und Lehrerinnen .

>4/77 2 .

vntsrriokl in sUsn
mocisrnsn Sprsvksn

Kslssrstrskv 132
Dslspbon 1666.

usr llebrer der betretkeoäen
Katia ».

Prospekt and prodsstands
gratis

Weiwt « ^ neeeiedmmxen

Bekanntmachung.
Von „ W . und R . " erhielt die Stadkgemeinde als Weihnachtsgeschenk

für verschiedene Wohltäligkeitsanstalten dm Bettag von 200 Mark . Namens
«er Gemeinde und Beschenkten sprechen wir hierfür den verbindlichstenDank aus .

Der Ltadtrat.
vr . Paul . Burger .

^U8ik- !n8litu1 Xatm .
füll » »« kMMlIiM

VLllüioi-NStl-LSSS 8.
blnsikal . Leirat: vnirsrsirLtsmnsikillrektor krok. llr. krttr Voldack.

Loginn nvnsr Kurs« am 2. und 15. dannar 1S1L
vor llntorrlodt erstrsokt sied auf ails in dis ölasilc sia-

seblap ^nd« KSedsr; tur kiitiinxsr sind ksin« Vorksm tnisss vdtix.
llonorsr bei ivSi'dontlieb sivviwaligsw Iliiterriekt :

M« »,« tan « ! -»» » « »» ) ,, s S monatliok
«UittsUsI, »» « » i Instrwnsnto t ^ » wvoarlied

j IllsrrmuMto ^ , 0 , W0V -UÜ.K
8ol « gv8sng » >lts ««« a . 20 > wona lleb

Prospekts dss Instituts « erden io allen kiesigen ÜlaslkaUsn -
kanä nagen sowie im lnstttat seldst gratts »dxegedeo .

üervo rabends Oelsgsndeit , von knkanss an Änsn gvdio-
Asuvv, wirklr:!, künxlsrisekso Ilnterri -̂ t rn srdalken.

knmeldnLgon werden tLglick (8onv- and perertage ansgs-
scklossön) vntgegsnxonowwsn bei dem

vlnllliik « ei -nisnn D^asl . WgMmutr. L

Lpokksrrogl . Nostivfvrsnt
Lgi. Lodwsd. SokUekorant

7rieäriek Zlos Loilstts -Lisck
s. ÄsIS i SN »

'
» MsiI -ksrlS»Li1e

Ilaiserstrarse 194,1 « rm»tr.4a «,

owpüsdlt kllr den

in grosser Xnswodl

dovdtsills ksrllitllrvll , entd. :
Lopk- , lllstder-, llut-Lürsten,
rrisjer -Lanuu. Spiegel «tv.

in vlols — OvUaloid — üiekvl —
in Mtendem — Sedlldpatt — Silber .

kklvllt-
Mrlelir- liiSlM

(Saal im llanes )

« . V° IIIÄ«I
23S LslssrstraSs 23S

(nLobsl der Hauptpost)

klurl -SstmIM

IsedsiINsgr - tikll Kdeiiü-Ikii« .
6lvü. Anmeldungen erbeten .

Kochherde ,
solide Konstruktion.

^ os . Mvv » s ,
Erbprinzenftraße 29.

Praktische
Damenschneiderei.

Jünger « wie älter « Damen , welche
Lust haben , die prall . Damen - und
kiuderschueiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43. 4 . Stock .

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde.
Am 2. Wechnachtsfeiertage , 28 . T ezember , nachmittags 4 Uhr .

findet in der Auferftehungskirche die diesjährige
Weihnachtsfeier

unserer Gemeinde uurer Mitwirkung des Kirchenchors statt , woM unsere
Gemeindeglicder nebst Fanrilienangehöngen hierdurch eingeladen werden .
Die Einführung von Nichttnitgliedern ist gestattet.

Der Kirchenvorstand.
Ltatt Karten .

) enn^ /stensepsksusen
tieinnck Hit-sck

Verlobt «
Nienburg ». Laste (Nnkalt ) . Karlsruhe I. 8 ., Ndlerrtr . 26 .

Dezember ISll .

81att be50Nl1erer ^ nreixe.
Verwandten , preunden und kekannten die

sckrnerrlicke dlackriekt, daö gestern nackt ftzl l Okr
mein innixst geliebter Oatte, unser teurer, unver-
xeklieker Vater, ZckvvieZervater , Qroüvster , kruder
und Onkel

Xnlon däzel
tilssermeister

im Xller von 55 fakren nack langem , schwerem, ^
mit xroker Oeduid ertragenem fteiden Zanr uner-
wartet sankt entscklaken ist.

km klamen der tiektrauernden kdinterbliebenen:
Kü8aü6 ^ Lxe ! >Vve .

Karlsruhe, 23. Dezember ISN.
Die keerdiAuriA findet ktontsA, 25 . Der. 1911 ,

um V-3 Dkr, von der fftiedkokkapelle aus statt.
'Trauerkaus: -darkgrakenstrake 38.

lleukscdetlädel ?

ürSsab

WI -UW lü I» !
Denkbar ZrvKle ^ usivsbl in

l
^

rsuenklelrilern
mit und ohne OLpe,

ölusen , Koslumrocke,
Onleri-ocke u. ^ or^ennocke,
'srauerküle u. Oepe -8ck1eier.

^Ilerschnellste 8edienun§ ; -Xblieserunx prompt.

« MM PMc « -WM > k . tteu disckk .
8LI '? 1855 . W 'relepk . 425 . l 'eIepb - 425.

blD » Oröktes Lperialkaus LM Platze.
Di« Lpatkok « tat Kenia de» gasrsn Tag geSttast .

1"
o 6 ss/Vnrsigs .

Leute versodiedunerwartet rasest mein lieber
Llano, unser xutsr , trsubssorxtor Vater

ttei'i' ft>Luroi'mei8lei'

Xan ! ^ ocrk
iw Filter von 57 Zadrsn .

Larlsrnsts, den 23 . Dezember 1911.
Dis trauernden Hinterbliebenen:

^uiss Kvek , §eb . preund .
lins Kook.
Kar ! Koch.

Dis psusrbestattnvx findet aw Dienstag,
den 26. er., ^28 pstr, iw pawilievkreise 8tatt.

Londoleordssuods and Lluwenspendsnwerden
dankend at^elsdot .

Dies ststl Kanten .

P0/7S. Dt . üV°sc</«

Ä ^ /e ^ ^ c7jv/e/
-e/r c//rc / D/7

'
e/ ^ Ät7//e/ ?



MM relien M öder ilie keieiM ?
LeUkble llotels , kestsllrsllts uuä kskek äer kesiäeursisät Xarlsrudo .

Lekutr

Hiomasdräu
Itaiseratr . 73 karlsrode kaiserstr . 73
Lallest. der elektr. StraSenbado W»l<jliovnstr.
^ usackank von nur auswärtigen kieren

UarjM^tünobnsr , pürsteoberx , Lulmbaeber .
Les . : aimlnolin .

I^
Lxlick nbencis 8 vkr un «!

Lonntazs von ^

4 vkr ab.
Mstler -Iküiirert .

llotel und liostsursut kriedricliskol .
bäckst dem kabnkok. Karlaruks . Lansdisner am Ladnkvk.
8n »2o» ui »> g>»S62o » Hostsunsnl «kon lkosiNonL .
Ammormitb'rükstüek V. Llk . 3an . stauptaussckaok der örauerei
Sinner . » ünckener kocdeldräu . klegaote Weinstube . Voraüxi .
küebs . LIIs Delikatessen der 8aison . ^eclen 4dend küastler -
koorert . lolepbov 859 . Direktion Kustslv NINinsn .

vclce Kaiser- unü ^
KronenstrsKe , » U.

- - - vcke Kaiser -
unll KronenstrsKe

modeme llokale , sepomtes Velnrlmmer
IrOtkl » lUvl/Utilt wr VIners, Soupers , Sodireiten etc. - -
ktUiNlloi 'rtl 'Nrro Trotze Süle kür kestllckkelten , versamm.l.UlliI8vl - UU - - 8 -

lungen etc. - Madie besonder; oul
meine vorrügl . ISeine souie kk. von Seldenedrscke Kiers bei guter
bürgerlicher Küche aukmerksam . ^ KstOst!»

kesilllll ' gni llslLKI ' Iiof («I-rWlr )
Selirdter kerisillilit ller ketillear
seiner Znten n. billigen Lüebo » egen .

OLste üeundUokst willkommen . Wilkiokrn 2!»og >« i»»

^ otel-llcstaursnt stohenrvlleM
ecke Kronen - und ZZHringerstraste .

lelephon 4ZZ . . h . hellmann.
Lestgepflegtes Ndeli ' tgs - gier . — warme Küche

dis 12 Uhr nachts .

NillMtiMMt Mllkltz
ä4 L,ulaoi»»tr»n»« 11

Umptsdls mvino nur
— naturreine VilSsns , gute Kücks . —

Ivb . : li . Olllkll , Iräder leibaus, lurxlal.

Restaurant rum klieinzolcl
Nlaldlioi -nstns » » « 22

Osmütliodes Dokai anob kür pamilisn .
st. priotrsclies kier , bell und dunkel ; vorrüxlieds Weine
sowie kiascdeaweioe älterer dalirgänxe . Warme kucke .

Uw pevsigrsn Lssuek bittet NIdio Ikloioi », ktsstauratsnr.

König von VilüiHemberg
ÜLKriaxerstraLe 53. 3 Waoten vom llauptdakokoi .
^ .ussobank der Brauerei Doepknsr . Oute barxsrliebs Lücbs .
öillixe Iremden - Ämmer - voUständix neu berxeriolltst .l ^i'oKFpunkrt ilor» Wünttomdongoi ».

Le 8it 26r : Varl Lvdlottsr .

Restaurant „ Gol - ener / lüler "
Karl-Zrie- richstr . l2 » Inhaber : Ernst Müller o Teleph. 2014

; Spezial » /lusschank Ser örauerei Kämmerer » » » :
- Vvrzügl. Zrühstücks- , Mittag»- a. stbrn- tisch ln IMS außer :
: fldonnemcnt. — JeSen Montag u. vonnrrstag Schlachttog . ;

UMNI . bÄ !lWl . . .

.
. ^ L»LL

SllLene ml » «ielttr . » vtvlel « iLii 'l Vvavlienlak »ILUt»l»K»I»4ee. er tlonin ^er liier . 1,1 ll »»<> iliiltttvl - V«r »Uel.liUei »«. 8i»t>»rr «li»e Weln «.
Outen Llittaest sek von 60 ptz . an . Llöbl . Zimmer rn vermiet« !.weiten oivwst »« uiitl k'relta « t»«i»l»el>tti»x.dsdsn VaA von 4 Ubr ad warme kipple und Knackis.

Sd « ^ t»s»i»d Sok »» mido >d , Llstrgsr n, Wirt

c- s°-keztrinniit rinn
„ stpsinkn küiim "

Kniserstrasse 3, am vurlacker lor
empfiehlt U. viere, bell unü äunlcei .

Vorrügiictie Kücke. Lcdöne gemütlicke l-olcalitäten.

IViünokonop öüpger ' bnäu
tnükei » k>s „ Ie«»,«vlL

IL»r ! 1ri «drl < Ii8traß>G« 1
älLglivb Loueert . dsden vlenstag und kreltag 8«MaoLttag .Vsrmss rrüdstäok von g vbr ad . Illittagstlsvd an 70 i^g .,
LIK. 1 .20 and Nk . 2 .—. Indador : näu » ! ck 8 « hilpf .

krst« « llkllniliek

ssioH ülllomllken -keilllliM
^

"
^7^ Loks Wald- und Latssrstrasss .

separater pamilivosalon .
Osvtknet vou worxsns 8 Ukr dis 12 Dkr vaedts .

kestaursnt vveiker verg
veke Wald- und vrbprinren8traLe.

Allbekannte xute dür§erlicke Kücke, kk. fidelitas und dunkel
nack hlünckner > rt gebraut aus der örauerei Sekrempp .

^p. Zossk Krolr .

Lolosseum - steslaursnl
Waldstrasse I6/l8 ------- k/Uri -SirUNK ----- - lelepdon 1244

Uauptaussekisnle d«r Sraiior« ! Lelironipp.
prükstücko, Diners, reiekbalki^o Abendkarte. Vereinenn. 6ssvU-
sedalwn stsbsn grosse und Kleins 881s rnr Vsrkü^unA.

.Ivx. 11 »>«r, l'raitsnr.

ValckstrsL« 2
oäclist dem Idealer

Heber dis festtags
empkeklemeine Sperialplatten sowie Diners und Soupers -

Wein - und kierlokai separat

a. Mignoni . k. iiüNer .

«ÄlllM liMte
"

. WnlioMSe
Irettpunlct der Sacksen und 'skürinAer.

bleu renovierte Lokalitäten , prima Speisen u. Oetränke .Sckönes blebenrimmer mit neuem piano .
2um Lesucbe ladet ein K . fts ^ nsr , >Virt .

ksstkslis r . „ Villien Hann "
kmpkeble meine vorrüZI. V/eine . ^ ussckank von pidelitas -
kier aus der krauerei Lckrempp . lVlittaAstisck . IVarme
Kücbe ru jeder paZesreit . / icktunxsvoll

WLVLl ».v-rua aopsnal«» Nkoinlolral.

„ üisuer Ksi
'
8srliof "

ksickbaltixs prükstüeks- und Abendkarte. Dansxemaekts plsisok -
nnd Wurstwarvn in bekannter Onts. 8onntags von ade: da
S vkr ad : viverso kiattsn , Wild und Keüugei . keine Weins.
8periaIitLt : naturreinen LlarkxrLÜer , Dankeusr direkt vom ? ro-
duktioosort . st. Llooinxer Lisi bell und dunkel . ^

,Reppis-/lnstich^
am Stephanstage

ttotsl <äsist .

Lsstksus knunon Uo§, llunlsvk .
lelspkon 229 — in oliedstsr Rabe des Ladoboks — Islspkoo 229.
8okiiao fremdenrimmsr. Vorrüglivde küods. Ilgens 8oblsod-
tung. llroksr 8aal (kiir Vereins and OeseUsedaktsn bestens ewp-
kobion ), ff. printr vier , keil und duvkel . kein« Weins . Auf¬
merksame ösdlsnung. fnilL Tonsvlirisip »

Stoptianstsg, 8i»«8«» ^snL-V«i»gnagvn,

dske Wincison
vls-ä-vls dem llauptdabnkok.

Heber die Vssttaxv tSxliob von 4 Dbr ad:
der Dawonkapells » Wiener 8odnesüocksn" (6 Personen ) mit »us-

erwüdlkem krvxramw.

beslauranl grünwaia
Wegrttatze kingsng u«a KLpputrerrttatze

Um I . u . 2 . Aeihnacht5 °5eiertage ab 4 llbr nachm .

Mnrller-Konrttl
Husrchsnk von Privtr-Loclr u . Müncdner rswenbrs«.

Kaiser-Kino
Kaiserstrake 5 am Durlacker ^ oi

1'
aglick ununterbrochen Vorstellung

von nachmittags 3 Ohr an .
Stets Vorführung «lor sllsrlvt - ton

fteukeiten .

s (^ ctfs 8
Köäsroi '

^ MnngefLtnlA^ ru k»

IMMi

Montag un6
Dienstag : velliinM -limeil »

Zentral I<inoHiester
KsnI - pi -ieNrioii - Stk -sS « 28 .

Im post-? roxrawm vom 28 » bis 28 » Oolebi »» imtor anderem :

älis riem I sxebllok einer frinrersin .
LsnsativvoUsr Likten-Kowan in 3 ^ ktoo .

Vom 28 » bis 28 » NsLSinb « »» unter anderem :
Lnlvndlv «Iss Vlüoks .

komantisebs« Diskss- Drama in 2 .4ktou.

letropol Theater - *D
/ SchiUerstraße 22, Ecke Goethestraße

/ Haltestelle -er Straßenbahnlinie Kühler Krug » » » o »
Größtes unö schönstes itinematographen- Theater

am Platze * zirka 700 Personen fasten- .
Sonntag» uaunterbrochen von 2 Uhr nachmittags bis aden-s
11 Uhr, Werktags von 4 Uhr ad Vorstellungen - er alierneuesten

Schlager -er Zi -mkunst .
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